
EX PERTENCHECK

ZAHNBEHANDLUNG

KANN ICH JETZT NOCH EINE ZUSATZ- 
VERSICHERUNG ABSCHLIESSEN?

Ich habe von meinem Zahnarzt einen Kostenvoran-
schlag für Implantate erhalten, die demnächst  
geplant sind. Das wird ganz schön teuer, deshalb 
wollte ich eine Zahnzusatzversicherung abschlie-
ßen. Aber nun nimmt die Versicherung mich nicht, 
weil die Behandlung schon geplant ist. Was soll ich 
denn jetzt machen?
In Bezug auf die schon geplante Behandlung können Sie 
tatsächlich nichts machen. Es gibt aber durchaus Versi-
cherungsgesellschaften, bei denen Sie eventuell einen 
Vertrag abschließen können. Allerdings gilt auch der nur 
für zukünftige Behandlungen. Ihre bevorstehende Be
handlung wird natürlich da ebenfalls nicht versichert.
Eine Risikoversicherung – und das ist eine Zahnzusatz-
versicherung – sollte immer vorsorglich abgeschlossen 
werden und nicht dann, wenn eine Maßnahme schon 
ansteht. Nach Abschluss des Vertrages besteht in der Re-
gel ja zudem eine Wartezeit von acht Monaten. Und die 
Versicherungsgesellschaft hat das Recht, sich bei Ihrem 
Zahnarzt zu erkundigen, ob eine Behandlung ansteht 
oder eventuell sogar schon begonnen wurde.

GELDANLAGE

DARF MAN GUTEN GEWISSENS IN GOLD 
INVESTIEREN?

Ich würde gern etwas Geld in Gold investieren. Aber 
ich habe gelesen, dass Gold unter unmenschlichen 
Bedingungen abgebaut wird. Damit möchte ich 
nichts zu tun haben.
Es stimmt, die in Goldminen tätigen Menschen arbeiten 
unter katastrophalen sozialen und ökologischen Bedin-

gungen, z. B. mit hochgiftigen Chemikalien wie Queck- 
silber und Zyanid. Es gibt aber auch fair gewonnenes  
und gehandeltes Gold. Das Label wird vergeben, wenn 
zum Beispiel keine Kinder beschäftigt werden, es eine 
faire Entlohnung und Gesundheitsschutz gibt. Unter 
„Fair Trade Gold“ oder „Green Gold“ finden Sie im 
Internet Informationen dazu. Absolut sichergehen  
Sie zudem, wenn Sie recyceltes Gold kaufen.

IMMOBILIEN

WIESO FINANZIERT DIE BANK 
NUR DIE HÄLFTE?

Ich verhandle gerade mit meiner Bank wegen der 
Finanzierung einer Eigentumswohnung. Ich will 
diese selbst nutzen. Die Bank will nur 50 Prozent 
des Kaufpreises finanzieren. Ich verstehe das nicht, 
ich habe einen sicheren Job.
Die Bank prüft neben der persönlichen Kreditwürdigkeit 
natürlich, ob die Immobilie nach Zustand, Lage und so 
weiter auch ihren Preis wert ist. Wenn die Bank zu der 
Erkenntnis gelangt, dass dies nicht der Fall ist, wird sie 
die sogenannte Beleihungsgrenze niedriger ansetzen.

RENTE

LOHNT SICH RIESTER, WENN ICH SPÄTER 
GRUNDSICHERUNG BEKOMME?

Ich verdiene nicht viel und werde vermutlich im 
Alter einen Antrag auf Grundsicherung stellen müs-
sen. Ich würde trotzdem gern einen Riester-Vertrag  
abschließen, auch wegen der hohen Zulagen für mei-
ne beiden kleinen Kinder. Eine Freundin sagte mir 
aber, dass die spätere Riester-Rente von der Grund-
sicherung abgezogen wird. Aber dann lohnt sich das 
doch nicht, oder?

Antworten von Helma Sick

F R A G E N  Z U M  G E L D

FINANZEN ___ MAGAZIN

IL
LU

ST
RA

TI
O

N
: 

La
ur

a 
Br

ei
lin

g;
 F

O
TO

: 
Q

ui
ri

n 
Le

pp
er

t

2    BRIGITTE WOMAN	 0 6  _  1 8



Es lohnt sich auf jeden Fall. Denn nach neuester Recht-
sprechung können Sie eine Riester-Rente bis zu 208 Euro 
monatlich zusätzlich zur Grundsicherung beanspruchen. 
Außerdem bekommen Sie nun jährlich 175 Euro Zulage 
für sich selbst, zusätzlich zu den 2 mal 300 Euro Zulage 
für Ihre Kinder. Sie bekommen also 775 Euro jährlich 
geschenkt. Das ist Geld, das Sie nicht selbst sparen müs-
sen. Alles in allem also ein lohnender Sparvertrag.

STEUERN

IST DIE AUSZAHLUNG STEUERFREI?

Ich habe seit 25 Jahren eine kleine Lebensversiche-
rung, die sich auf ca. 14 000 Euro beläuft. Da ich 
durch besondere Umstände kein Rücklagen mehr 
habe, würde ich die Versicherung gern auflösen und 
das Geld dafür verwenden. Werden mir von dieser 
Auszahlung Steuern abgezogen?
Wenn Ihre Lebensversicherung mindestens 12 Jahre  
gelaufen ist – und das ist ja bei Ihnen der Fall –, dann ist 
die Auszahlung auch jetzt noch steuerfrei.

KR ANKENVERSICHERUNG

SOLL ICH WENIGER ARBEITEN?

Ich bin selbstständige Ärztin, mit einem Beamten  
verheiratet. Wir haben vier Kinder. Ich habe ganz 
bewusst immer nur wenig gearbeitet. Denn wenn 
ich unter 18 000 Euro Jahresnettoeinkommen blei-
be, bin ich über meinen Mann beihilfeberechtigt. 
Jetzt steht meine Ehe nicht zum Besten, und ich habe 
letztes Jahr mehr gearbeitet und dadurch mehr ver-
dient und muss mich nun selbst krankenversichern. 
Ich bin völlig überrascht, wie teuer das ist. Soll ich 
wieder weniger arbeiten, um erneut die Beihilfe zu 
bekommen?
In Deutschland gibt es eine Pflicht, sich krankenzuversi-
chern. Weder für Selbstständige noch für gut verdienende 
Angestellte ist das günstig. Ich halte es aber nicht für sinn-
voll, die berufliche Lebensplanung an Einkommensgren-
zen auszurichten und danach, ob man beihilfeberechtigt 
ist. Denn dann sind Sie auf Dauer abhängig von Ihrem 
Mann und dem Fortbestand Ihrer Ehe, weil Sie von Ihrem 
Einkommen nicht leben könnten.
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